
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
24

3 
72

4
A

3
*EP001243724A3*
(11) EP 1 243 724 A3

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(88) Veröffentlichungstag A3:
17.12.2003 Patentblatt 2003/51

(43) Veröffentlichungstag A2:
25.09.2002 Patentblatt 2002/39

(21) Anmeldenummer: 02003947.5

(22) Anmeldetag: 22.02.2002

(51) Int Cl.7: E05B 7/00, E05B 65/20,
E05B 51/02, E05B 17/20,
E05B 65/12

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 24.03.2001 DE 10114583

(71) Anmelder: HUF HÜLSBECK & FÜRST GMBH &
CO. KG
42551 Velbert (DE)

(72) Erfinder: Möning, Stefan
58332 Schwerin (DE)

(74) Vertreter: Mentzel, Norbert, Dipl.-Phys.
Patentanwälte Dipl.-Phys. Buse,
Dipl.-Phys. Mentzel,
Dipl.-Ing. Ludewig,
Kleiner Werth 34
42275 Wuppertal (DE)

(54) Türaussengriff für Fahrzeuge

(57) Ein Türaußengriff wirkt über ein Verbindungs-
glied auf ein Schloss. Dort greift eine Crashsperre (30)
an, die normalerweise unwirksam ist. Sie wird aber von
einem Crashsensor im Crashfall wirksam gesetzt und
blockiert das Verbindungsglied (31) Dann werden im
Betätigungssinne auf den Griff wirkende Trägheitskräfte
nicht auf das Schloss übertragen. Um einen leichtgän-
gigen, zuverlässigen Türaußengriff zu erreichen, wird
vorgeschlagen, das Verbindungsglied (31) mit einem
mitbeweglichen Mitnehmer (32) auszurüsten und die-
sen in einem besonderen flüssigen Medium (40) anzu-
ordnen. Dieses Medium (40) hat die Eigenschaft, dass
seine Viskosität unter den Einfluss eines elektrischen
Feldes sich wesentlich verändert. Es wird daher vorge-
schlagen, dass der Crashsensor das im Medium herr-
schende elektrische Feld steuert und dadurch die Vis-
kosität so verändert, dass das Verbindungsglied (31) als
Crashsperre (30) wirkt, (Fig. 2).
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